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hlusses ufschı wird regelmäßig der enthobenePfar-
Pfarrhaus, Ja, vielleicht auch seinen Funktionen

Ca SCı

Taz. Prof Dr Joh Haring

(Eine: Dispensation S mixta re VOrFr hundert Jahren.)
Jahre 1533 heiratete die bayerische Prinzessin Mathilde den

Die interes-
@  {“ ngelıschen Erbprinzen Vvon Hessen-Darmstadt.

anten Verhandlungen über dıe Diıspensation VO.  > der gemischten
elıgıon be1l diesem Anlasse veröffentlicht ach vatıkanıschen
tenstucken Prof Dr Baetgen Archıv für katholisches KI1Ir-

henrecht 1934 Wie heutzutage olchen Fällen,
achte auch damals die Bedingung der katholischen Kınder-

rziehung Schwierigkeıten. SC  1€e.  1C. wurde diese Bedingung
olgendermaßen stilisiert: ‚„ Wır zweifeln nicht daran, daß du,
oweıt du vermagst\i, nıcht unterläßt, WOZUü du auch gehalten

bı daß die Kinder beiderlei Geschlechts der katholischen
freieelıgıon erzogen werden.“ Die übrıgen Bedingungen:

eligionsubung, Bemuhen den anderen Gatten für die O-
Llische elıgıon 9 heßen sich leichter erIullilen Die
Trauung fand außerhalb der Kırche aale sta doch

INn$S der katholischen Trauung 3881° akatholis VOTaus. Wıe
INna sıeht, hat, un ZW ar mıiıt eCc. die Praxis verflossenen
Jahrhundert sich verschärtft.

TAaZz. Prof Dr Joh Haring

(Verehrung des Allerheiligsten aus der Ferne.) Die esu-8 hung des Allerheiligsten ist e1INe alte un e1iNe mıt zahlreichen
blässen edachte Übung Aber nıicht erlauben eıt un:
erhältnısse 1eselbe Wiıe Ina.  b 1U gelıstıigerwelse diıe heıilıge

Kommunlon empfangen kann, INa  b wirklichen FKmp-
anse verhindert ıst 1st auch eINe eıstıige Besuchung des

Heilandes Sakramente der 1€. möglich un wIrd auch von

frigen Seelen eu So hat dıe 11 MAärTZzZ des Vorjahres
unter dıie eılıgen aufgenommene Mitstifterin der Vınzentinerıin-

Ü dıe heılige Luise VOo arıllac, oit un oft e1in ebetchen
Art verrichtet, das aps ened1i unterm Februar

Q18 mıiıt VO. dreihundert agen bereichert hat
Es lautet:

„Meın heber Schutzengel, geh, ich bitte dich inständig, dort- _
Jesus weıilt. dage dem göttlichen Heiland, daß ich ihn

nbete und aus ganzem Herzen liebe Lade den anbetungswür-
1ISCN Gefangenen der 1€. CIN, Imneln Herz kommen un:



€

ıhm ehmen eiN Herzerberg
ich ıll weıtergroßen ON1: eherbergen;

durch1€e un!: Glauben.‘‘
Neuerdings hat aps 1US XL unterm April

Jahres Ablaß VoO fünf Jahren jedesma: gewährt,
INna.  > be1ı Verhinderung Kirchenbesuch der Ferne
Vaterunser, Gegrußt seist du un Ehre sel ott ZU heiligsten
akrament und eCc1iKN Vaterunser, Gegrüßt se1st du un Ehre el
ott ach Meinung des eilıgen Vaters betet. Wer täglıch
Übung macht, annn jede 0OC. vollkommenen
10NNenN. Es gab übrigens schon VOLFL diesen Ablaßvergünstigunge
Laıen un! VOF lem Priester, die eım nächtlichen Erwache
oder quf dem Krankenlager der e1m Vorbeifahren der
Eisenbahn Kırchen oder eiım en ferner Kırchtüurme u.S,
den ort heılıgsten Sakrament zugesen selenden Herrn
beteten. Daß den gegenwärtigen Zeiten solche Übungen nicht

den Gläubigen empfohlen werden können, wıird aunı
jemand bestreiten wollen, dem mit sSec1INeEIN Christusglauben
och erns ist. Da die Kirchen herum meıist auch der Frı
hof der Dahingeschiedenen 1€: WAaTe es für Priester e1Ne
schöne ewohnheit, UrC.: den eılıgen egen den Seelen der
ort ruhenden Mıtchrısten zuteı1l werden lassen.

St Ottilıen (Oberbayern). Beda Danzer

(Lesungen für die Christkönigsoktav.) Seit der Finführung
des Christkönigsfestes wurden Kırchen, J Dioözesen mit
dem 1ıte. ‚„‚Christus Rex  “ errichtet.

Eın vollständiges 1C1UmM de octiava War aber bisher
das Octavarıum Romanum och nıcht erschiıenen. Nun hat Üp48,

Pfarrer Lubomski Diözese Danzig, aus der päpstlichen Einfüh
rungsbulle und Aaus Väterschriften Lesungen für diıe zweiıtle
drıtte Nokturn zusammengestellt die Jäanner  V 1935 vo
der Kıtenkongregation für dıe Diözese Danzıg genehmı wWUur-
den Die Breviereinlagen sınd e1ım Konsistorium des Bistums
Danzig erhältliıch und könnten als Vorlage Zu pprobation für
andere Kırchen oder Diıözesen dienen.

1NZz A S piritual oSse er

(Das est des h  1i  n Kaisers Heinrich in Deutschland.)
1US XI er. mit Breve VO Dezember 1923 das est dieses
eilıgen, das der Gesamtkirche als semıduplex gefelert wird
für alle OZEeSeCN Deutschlands ZU. ange Duplex.

Die Deutschland ebenden en mıt eISCHNCM Kalenda-
Tr1uUMm berührt diese Verfügung sıch nıcht Die en ügen
ZU ihrem alender UTr die Dedicatio Gathedralis, 1te. un!'
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